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Ziemer erwähnt schließlich noch ein hohes, gedehntes und etwas

zischendes „quirr" oder „squirr", das er von sitzenden oder laufenden

Rallen, und zwar auch noch im Sommer hörte. Mit dem Naumann-
schen Muglaut „krriehk" hat dies offenbar nichts zu tun. Ich selbst

habe keine Stimme von Rallus gehört, die ich hierauf beziehen

könnte.

Jedenfalls möchte ich zahlreiche Beobachter bitten, der Wasser-

ralle besondere Aufmerksamkeit zu schenken, um ihre Rufe endgültig

klarzustellen.

Berichtigung, betreffend Anthus cervinus (PalL), den Rotkehlpieper.

Von F. Tischler in Heilsberg.

In meinem Aufsatz über den „Rotkehlpieper (Anthus cervinus [Fall.])

in Ostpreußen" (Ornithologische Monatsschrift 1917 S. 185—189) erwähnte

ich, daß sich nach R. Blasius (neuer Naumann Bd. III S. 66) ein o

im Winterkleide vom 17. März 1884 aus der Caporner Heide bei Königs-

berg im Braunschweiger Museum befinde. Ich wies auch schon darauf

hin, daß das Vorkommen im März als Ausnahme zu gelten habe, da

der regelmäßige Durchzug erst im Mai erfolge. Obwohl mir seinerzeit

Herr Geheimrat W. Blasius die Richtigkeit der Bestimmung bestätigt

hatte, bat ich jetzt doch noch Herrn Kustos Meerwarth, mir den

Vogel zuzusenden. Er kam dieser Bitte liebenswürdigerweise nach, und

ich konnte feststellen, daß es sich nicht um Anthus cervinus, sondern

zweifellos um Anthus pratensis handelt. Es ist ein (5 mit schwach rost-

gelber Kehle, wie sie beim Wiesenpieper so häufig vorkommt. Die

ersten vier ausgebildeten Handschwingen sind gleich lang, Bürzel und

Oberschwanzdecken sind ungefleckt, so daß an Anthus cervinus gar nicht

zu denken ist. Hartert hat den Vogel auf der' Etikette auch als

Anthus pratensis bezeichnet. Wohl von E. v. Homeyers Hand findet

sich der Zusatz «rufogularisy> , womit aber wohl nur eine Varietät des

Wiesenpiepers mit intensiver gefärbter Kehle bezeichnet werden

sollte.

Von Anthus cervinus befinden sich jetzt also nur zwei ostpreaßische

Belegexemplare in Sammlungen, nämlich die beiden 55 vom 17. Mai 1914

und 15. Mai 1916 in meinem Besitz.
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